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äKorflculuft tu
Erzählung
von
Walter
H, Müller

gerade artig' auf der Strasse», begann sie forsch
und schaute ihn dabei so herzhaft lächelnd an.
dass es ihn ganz heiss überlief. «Schaffen Sie
da Abhilfe, wenn Ihnen daran liegt, Ihre Autorität
zu beweisen.»

«Gewiss», versetzte er, anscheinend ziemlich
gekränkt, «gewiss besitze ich Autorität, Don-
nérwetter!» Was haben denn die Kerle wieder
verbrochen ?»

«Nichts Schlimmeres als das, was Ihr Er-
wachsenen ungefähr auch tut. Schöne Vorbilder
seid ihr mir! Sehen Sie... Bei diesen Worten
rückte sie ihren Stuhl ganz nahe zu ihm hin
und fuhr fort: «Das sollte Ihnen doch viel zu
dumm sein, als dass. Sie da mitmachten. Wie viel
erfreulicher für Sie, wenn Sie mir ein wenig, gut
sein wollten, viel schöner, als wenn zum Beispiel
so ein frischgebackener Junglehrer ins Dorf käme
..und mit mir herumspazieren würde! Nicht wahr,
Vater. Frey » Und sie legte ihm beide Hände
auf die Schultern, derweise, dass ihre Aermel

weit zurückfielen; aber wie er sich von seinem
Erstaunen erholt hatte und durch Kopfneigen
eine ihrer Hände berühren wollte, war sie schon
weg und bei der Tür. «Adieu, Vater Frey! Und
sehen Sie, wir verstehen uns ja ganz gut! Adieu!»
Und fort war sie.

«Bei Gott, ja!» seufzte der Lehrer eine ver-
spätete Antwort und rousste willenlos, eine Weile
sitzenbleiben.

Einige Tage später sass er wieder im «Ka-
stanienbaum» — und verteidigte sie! Seine Ue-
berredungsversuche tappten in ein wahres Wes-
pennest.

«Höh — höh!» gröhlte es von allen Seiten.
Nur der Wirt schwieg,

«Ja, ein ganzer Kerl ist sie, ich sage es noch-
mais! Sie liebäugelt und zieht wenigstens nicht
mit euren halbgewachsenen, ungeratenen Schiin-
geln herum. Ein ganzer Kerl ist sie, und ihr
seid Dummköpfe! Marie, zahlen!»

Dieser Zwist wirbelte zuerst einigen Staub

auf. Aber noch immer .war ein Lehrer eine Re-
spektperson und «Vater Frey» daher der unrich-
tige Mann nicht, um die Sache ins Rollen zu brin-
gen. Er stellte vorerst die ungebärdigen Schiller
zur Rede und in den. Senkel. Hernach, als er
mit Hildes Prinzipal zufällig auf. ihre geschäft-
liehe Tüchtigkeit zu sprechen kam, wurde er voll-
ends ihr Freund und bot. ihr die Leitung der
Stenographiekurse an, womit er um einiges ent-
lastet wurde.

Einmal im .Sattel, Hess sie sich nicht mehr
hinunterwerfen. Da flogen ihr denn bald immer
sichtbarer die aufgetauten, schwerblütigen Her-
zen zu, und in den Wirtshäusern fingen die
grossen Sprecher sich zu ducken an und wurden
immer kleiner und schäbiger.

Sie nahm sich der Arbeiten des Blaukreuzver-
eins an und wurde ohne ihre Absicht bald in des-
sen Führung gedrängt. Der erste Winter brach
ein, und unter ihrem Ansporn gelang die Durch-
führung eines Basars zugunsten der Minderbe-
mittelten von Krähwinkel. Einer Anzahl Mäd-
eben, die sich ihr nun schon enger .zuwandten,
redete sie zu: «Ihr miisst einen Töchterchor
gründen und alljährlich im ,Kastanienbaum' ein
Konzert mit Theater geben. Wird's oder wird's
nicht?» Es ward, und es schlössen sich auch
Burschen an, so dass ein Gemischter Chor daraus

(ScWuss auf Seite 100)
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Wieder einmal eine^0«tickerei

Im ewigen Einerlei des oft,
recht grauen Alltags ist es uns
ein Bedürfnis, neben der vielen
Strick- und Flickarbeit auch
wieder einmal eine schöne,
bunte Decke zu sticken. Die
hübschen Fibranne- und auch
wieder echten Leinenstoffe
sind in Gewebe und Farben
sehr dafür geeignet und nicht
teuer, da dürfen wir uns zur
Freude sicher einmal eine
schöne Handarbeit vornehmen,
die zum Schmucke unseres
Heims beiträgt.

Unser Modell ist in Bunt-

Stickerei auf Leinen oder Fi-
branne in Leinenstruktur aus-
geführt. Nach Belieben, kann
eine zarte Pastellfarbe: laven-
delblau, nilgrün, maisgelb,
vieux rose, in hellsten Nüan-
cen natürlich, verwendet wer-
den oder crème, auf welchem
die Farbenzusammenstellung
der Stickerei in jedem Fall
sehr gut zur Geltung kommt,
sonst muss dem Grundton
selbstverständlich besonders
Rechnung getragen werden.
Die Technik unseres stilisier-
ten Bouquets stellt weder an

Zeitaufwand noch Geschick-
lichkeit grosse Anforderungen.
Nach Wunsch kann das Mo-
tiv in jeder Ecke oder nur in
zwei gegenüberliegenden wie-
derholt werden. Als Grundlage
dienen uns d'ie einfachen Sti-
che, die wir von der Schule
her kennen, und die sehr gut
und rasch Flächen ausfüllen;
das Stickrähmli ist empfeh-
lenswert, doch nicht unerläss-
lieh..Als Stickmaterial verwen-
den wir am besten HC-Flor-
garn, das in einer grossen
Farbenskala erhältlich und
licht- und kochecht ist.

Angaben der Sticharten und
Farbenzusammenstellung:

Marguerite. Spar- oder Blatt-
stich, abwechselnd in drei
Goldtönen. Innere: Knötchen-
stich.

.Einzelblatt: Spannstich, obere
Hälfte helles Reseda, in der
untern Hälfte in dunklere
Nüance übergehend. Blatt-
rippe: Stielstich.

Glockenblume (nach oben,
schauend): die eine Seite Ket-
tenstichreihen abwechselnd in
zwei rötlichen Blautönen, die
andere Seite Festonstich, von
unten nach oben in den bei-
den Blau spielend. Kelch: Re-
seda.

Blättergruppe: Technik ist
gleich wie Einzelblatt, jedoch
in drei bis vier Grundtönen.
Ebenso das Blatt unter der
Marguerite.

Die kleinen hängenden

Glocken: Glocke blasses vieux
rose, Inneres: maisgelb.

Hängende Glocke: Links
Festonstich und Sparstich,
Mitte Knötchen, rechts Spar-
stich. Cylamen, zartes mais-
gelb, weiss. Kelch: Reseda.

Knospen: Festonstich Rese-
da in drei Tönen. Inneres
Kreuzli, orange, je ein Spann-
stich in maisgelb darüber.

Stiele: Hexenstich in
seda oder zartem mais.
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Morgenluft in Kriihwinke
Ll-îskiung
von
Walter
>t, kl ü l! e r

gsrads artig auk der Ltrasss», begann «ls korsek
und sokauts ikn dabei so ksi-zdakt läckelnd an.
dass os àn ganz ksiss üderllsk, «Lckakken Sis
sa âkilks, wenn Iknsn daran liegt, Ikrs àutoritàt
M beweisen.«

«Lewiss», versetzte sr, snsekelnenk zismliek
gekränkt, «gswà dssltzs lok Autorität, Don-
nerwetter!» Vas kaden kenn à Kerls -wieder
vsrdrocken?»

«Rlskts Lckllmmeres aïs das, was Ikr Rr-
«âvds«»«» -rMKeKllir »u<à tut. SekSne Vorbilder
seid à mir! Ksksn Kle Bei diesen Vortsn
rückte sis lkrsn Ltukl gsnz naks su ikm kin
und kukr kort: «vas sollt« Iknsn dock visl su
àumlu sein, à dass. Sis à mitmackten. Vis visl
srkreullcder kür Lis, wenn Lis mir sin wenig gut
ssm wollten, visl seköner, aïs wenn zum Beispiel
so à krisekgsdaoksner lunglekrsr ins vork käme
,mià Mit mir ksrumspa-zisren würde! Rlckt wäkr,
Vàr.ì -Brszr?» -Vnk à legte ikm beide Rande
auk à Kckultern, dsowslss, dass Mrs ^.ermel

weit zurückkislen; absr wie sr sick von seinem
Rrstaunsn srkolt batts und durok Kopknslgen
sins ikrsr LUnks bsiilkren wollte, war sis sekon
weg und bel cisr ?ür, «^.dieu, Vater Brez^! Rnd
ssksn Sis, wir verstsksn uns za ganz gut! ^.disu!»
Rnd tort war sis.

«Bei Sott, M!» ssukZts der Dskrsr sine ver-
spätste Antwort und musste -willenlos sins Veils
sitzenbleiben,

Lünlge Bags später sass sr wieder im «Ka-
stanisnksum» — und verteidigte sis! Ksine Ils-
ksrrsâungsversucks tappten in sin wakrss Vss-
psnn-est,

êoà — kok!» gröklte ss von alien Leiten,
Rur der Virt sckwisg,

«à, ein ganzer Kerl ist sis, lck saxe es nock-
mals! Lis liebäugelt und ziskt w^snlgstsns nickt
mit euren kal-bgswaekssnen, ungeratenen Scklin-
Kein ksrum, Bin ganzer Kerl ist sis, und lkr
seid vummköpk«! Maris, zaklsn!»

visser Swist virbslts zuerst einixsn Ltaud

àut. áker nock innnsr ^var ein vskrer eins Ks-
spölitperson unâ «Vater llre^^ âaksr <lsr unriok-
tixs Mann nickt, um kis Lacke ins Koiisn su drin-
gen, vr stellte vorerst âe un^sdärcliKsn Lokülsi'
sur kìeks unk in <lsn. Senkel, Klernaek, als er
mit Rilkes vrinÄpal ^ukälltx gut ikie xssckäkt-
koke VüektiAkslt Z^u sprsoksn kam. wurks er voll-
snks lkr vreunk un<Z Kot ikr KIs veitunU 6sr
LtenoArapklàurss an, womit er um einiges ent-
lastet wurks.

Mninal im Lattsl, liess sie »ick nickt mskr
kinunterwei'tsn, Oa tloxen ikr kenn kalk immer
sicdtbarsr <lie autAstautsn, sàverbliltiKsn Klsr-
sen su, unk in Ken Virtskàusern tinmen à
xrosssn Lpreoksr sick su àoksn an unk wui?sn
immer kleiner unk sokäkixsr.

Sis nakin sick ksr Vrbeitsn kss lZlaukreu^vsr-
eins an unk wurks ok,ns lkrs âsickt kalk in kss-
ssn vükrun-x xskränA. Der erste Vlntsr krack
sin, unk unter lkrsm Ansporn ZelanK kls Ourok-
tükrunA eines Basars Zugunsten ksr Minksrbs-
mlttsltsn von Kräkwinksl, Tüner àsakl Mäk-
eksn, kls slek lkr nun sokon snAsr Aiwankten,
rsksts sis su: «Ikr müsst einen löoktsrckvr
grünksn unk alMkrlick im .Kastanienkaum' ein
Konssrt mit ?keater i^sben, Virk's oksr virk's
nickt?» à wark, unk es seklossen àk auck
Lurscksn an, so kass sin (Ismisekter Okor Karaus

<S>,l>ws!> !»U 8à l»aj

^ âx.

Weâer eìnmsl eme tîàrei

Im ewigen Linsrlsi kss ott,
reckt grauen Alltags ist es uns
sin Bskürknis, neben ksr vielen
Ltrick- unk Flickarbeit suck
wieder einmal sine scköne,
bunte Decks xu sticken. Die
kübscksn Bibrsnns- unk suck
wieder eckten veinsnstokks
sind in Oewsbe und Barden
sekr dskür gssignst unk nickt
teuer, da Kürken wir uns ?ur
Brsuds sicker einmal eins
scköne Handarbeit vornskmsn,
die ?um Lcbmucke unseres
Reims beiträgt.

Unser Modell ist in Bunt-

Stickerei gut Deinen oder Bi-
brsnne in Dsinsnstruktur aus-
gslükrt, Rack Belieben, kann
eine zarte Rsstellksrbs: laven-
dsldlsu, nilgrün, maisgelb,
visux rose, in ksllsten Rüsn-
csn nstürlick, verwendet wer-
den oder creme, suk wslokem
die Bsrbsnzussmmenstellung
der Stickerei in zedem Ball
sekr gut zur Leitung kommt,
sonst muss dem Lrundton
selbstverständlick besonders
Recknung getragen werden.
Die lecknik unseres stilisier-
ten Bouquets stellt weder an

Teitsukwsnd noek Lsscklck-
llcklceit grosse ^nkorderungen.
Rack Vunsck kann kss Mo-
tlv in zsker Bcke oksr nur in
zwei gegenüberliegenden wie-
dsrkoit werden, ^Ks Lrunklsgs
dienen uns die einkaoken Lti-
cks, die wir von der Lckuis
ker kennen, und die sekr gut
unk rssek Blacken suslüllen;
kas Ltickräkmli ist emplek-
lenswert, kock nickt unerläss-
lick,.^,ls Ltickmstsrial vsrwen-
ksn wir am besten RL-Bior-
gsrn, kss in einer grossen
Bsrdensksla erkältiick und
lickt- unk kockeckt ist,

Angaben ker Ltickarten und
Bsrbenzussmmenstellung:

Marguerite, Spar- oder Listt-
stick, sdweckselnk in drei
Lolktönen, innere: Knötcksn-
stick.

Biazelbiatk: Lpannstlek, obere
Rältte Keiles Reseda, in ksr
untern Hallte in dunklere
Rüsnce übergebend, Blatt-
ripps: Ltielstick,

(Zlockendlume (nack oben
sckauenk): die sine Seite Kst-
tenstickreiken abweckselnd in
zwei rötlicksn Llsutönsn, die
anders Seite Bsstonstiek, von
unten nack oben in den bei-
den Blau spielend, Kelek: Re-
seks,

Liättergruppe,- îscknlk ist
glsicd wie Binzslblstt, jskoek
in drei bis vier Lrundtönen.
Bbsnso das Blatt unter der
Marguerite.

vie kleinen kängenken

Llocksn.- Llocke blasses visux
rose, Inneres: maisgelb,

Hängende Llveke: Dinks
Bsstonstiek und Sparstick,
Mitte Knötcken, reekts Spar-
stick, L^lamsn, zartes mais-
gelb, weiss, Kslck: Bsseds.

Knospen: Bestonstick Rsse-
da in drei lönsn. Inneres
Krsuzli, orange, zs sin Spann-
stick in maisgelb darüber.

Stiele: Rexenstiek in
ssda oder zartem mais.

Re-

ì ^ ^



Reizende Pnppenkleideheii
Geschickte Hände können diese etwas grösser für kleine Erdenbürger anfertigen

1. Ausgangspelerine. Material :

Wolle in stahlblau und Angora weiss.
Ganze Hänge, mit Kapuze gemessen:
46 em. Stricknadeln 2%. Anschlag: 192
Maschen. Strickart: Alles glatt. Zur
Verzierung Röslimuster. Wir beginnen
unten mit 192 Maschen und stricken
8 cm im Röslimuster. An den vorderer.
Rändern und um die Schlitzöffnungen
stricken wir 3 Maschen breit in Rippli.
Nach dem Bord folgen 6% glatt. Jetzt
stricken wir 50 Maschen, mit den Rand-
masehen gerechnet, und beginnen mit
der Schlitzöffnung. Dazu verteilen wir
jetzt die Arbeit auf drei Nadeln, die
erste also 50, die zweite Nadel 92, die
dritte wieder 50 und stricken so 12 cm
hoch. Nach dem Schlitz werden noch
3 Zentimeter glatt gestrickt bis zum
Röslimuster an den Achseln. Bs werden
nun in einer Tour 92 Maschen abge.nom-
men und das Muster 4 cm hoch gestrickt.
Auf der zweitletzten Nadel stricken wir
rechts das Knopfloch ein, über zwei
Maschen breit. Jetzt ketten wir beid-
seitig 7 Maschen ab und stricken zwei
Nadeln glatt. Es folgt nun der Löehli-
gang für die Kordel : 2 M. r., 1 Umschlag,
2 M. zus. stricken, 2 M. r„ usw. Jetzt
werden, schön verteilt auf die ganze
Breite, noch 10 Maschen abgenommen.
Auf beiden Seiten wird über 14> Maschen
breit .das -Röslimuster gestrickt. In der
Mitte glatt. Kapuzenhöhe: 13 cm. Oben
wird die Kapuze In die Hälfte gelegt unci
mit Maschenstich zusammengenäht.

Fertigstellung : Der vordere
Rand wird durchgehend mit einer Tour
fester Maschen in weisser Angorawolle
umhäkelt. Ein Schnürchen wird gedreht
und durch den Löchligang gezogen. Vorn
in der Mitte erhält die Kapuze ein Woll-
pompon.

Röslimuster : Man beginnt auf
der linken Seite. 1 Rdm., dann aus 1

Masche 3 Maschen stricken, 1 M. r.,
1 M. 1., 1 M, r., 3 M. links aus. strik-
ken und von vorn beginnen. Auf der
rechten Seite strickt man jeweils 1 Na-
de) links. Auf der dritten Nadel das
Muster versetzen, usw. Das Röslimuster
ist durch 4 teilbar.

2. Blaues Puppenröekli. Grösse 34 cm.
Material : Wolle, 1 Rundstrickna-
del 2dj und 1 Spiel Nadeln 214, 4

KnöpfIi. Anschlag: 200 Maschen auf der
Rundstricknadel. 5 Rippli stricken.
Nun folgen 114 Zentimeter glatt, 3 cm
im Muster, wie folgt: 1 Umschlag, 2 M,
r. zus. stricken, 1 Umschl., 2 zus. strik-
ken, usw. — Es folgen 13 cm glatt.
Jetzt stricken wir immer zwei M. ssu-
summen und 5mal 3 Maschen in der
gleichen Runde schön verteilt, um die
richtige Maschenzahl für das Gstältli zu
erhalten. Strickart für das Gstältli: 2
M. r„ 1 M. 1., usw. Gleichzeitig begin-
nen wir die Oeffnung im Rücken. Auf
der linken Seite schlagen wir 4 Maschen
für den Untertritt an, den wir in Rippli
stricken. Nach 4 cm beginnen die Arm-
löeher. Wir ketten in der ersten Runde,
genau in der seitlichen Mitte, je 6 Ma-
sehen ab, und in der zweiten Runde
werden beidseitig der 8 abgeketteten
Masehen noch 2 Maschen zusammen
gestrickt.

-Halsausschnitt vorn: Nach
8 cm Höhe ketten wir .in der Mitte zu-
erst 11 M. ab, dann immer noch je
1 Masehe bis noch 10 Maschen für die

3. Puppenröekli • in rosa mit rundem
Koller. Länge: 33 cm. Material:
feine rosa Wolle und etwas Angora, 1

Rundstricknadel und 1 Spiel Nadeln
Nr. 2V2, 4 Knöpfli, 1 Gummibändali.

Schmetterlingsmuster. Das
Muster besteht aus 10 Maschen. In der
ersten Tour ist die 4. urd 5. Masche
rechts zus. gestrickt, 2 Umschläge, 1

überzogenes Abnehmen. Zweite Tour:
Abnehmen gleich wie in der ersten
Tour, nur mit 4 Umschlägen dazwischen.
Die Umschläge der vorhergehenden Tour
werden jeweils fallen gelassen. Dritte
Tour: Abnehmen gleich, 6 Umschläge.
Vierte Tour: gleich, mit 6 Umschlägen.
Fünfte Tour: aus jedem Umschlag 1

Masche stricken; d. h. 1 M. r., 1 M. 1.,

1 M. r.; jetzt werden die fallengelasse-
nen Umschläge mit zwei rechten Ma-
sehen hochgezogen; wieder 1 M. r., 1

M. 1.; 1 M, r. aus den 3 verbleibenden
Umschlägen stricken. Muster durch 10
teilbar.

Anschlag: 190 Maschen. Wir begin-
nen mit drei linken Touren in rosa An-
g-ora. Nun folgen drei Touren rechts mit
gewöhnlicher Wolle, 1 Mal das Schmet-
terlingsmuster, 3 Touren rechts, 3 Tou-
ren links Angora. So drei Mal das Mu-
ster und vier Mal das linke Strsifli. Wir
beginnen mit den Spickein, am Vorder-
teil zwei, am Rückenteil einer. Wir
stricken 1 überzogenes Abnehmen, 30
Maschen rechts, 2 M. rechts zus. strik-
ken, 30 M, rechts, 1 überzogenes Ab-
nehmen, 30 M. rechts. 2 M. zus., strik-
ken, 29 M. rechts, 1 überzogenes Abneh-
men, 30 M. rechts, 2 M. zus. gestrickt,
29 Maschen rechts. Immer glatt wei-
terstricken und in jeder dritten Tour bei
den Spickein abnehmen, bis derselbe
aufgeht. Nach 26 cm Höhe, Seitennaht
gemessen, beginnen wir das Armloch
und gleichzeitig das Schlitzli in der hin-
teren Mitte. Wir stricken nun mit dem
Spiel Nadeln, Gleichzeitig beginnen wir
auch das Abketten der Maschen für den
Koller.

Achseln bleiben. Armlochhöhe 10 -cm,
Achsel in zwei Mal abschrägen.

Halsausschnitt hinten: Die-
ser wird nach 10 cm Höhe begonnen.
Belm Untertritt Werden zuerst 7 M. ab-
genommen und dann einmal 2 M. und
dann je 1 M. bis noch 10 M. für die
Achsel bleiben. Am rechten Teil zuerst
4 M., dann immer 1 M. bis noch 10 M.
für die Achsel bleiben. Die Achsel in 2

Mal abschrägen.
A e r m e 1 i. Oben beginnen, im Mu-

ster stricken. Anschlag 12 Maschen.
Darm immer am Ende der Nadel 2 Ma-
sehen aufnehmen,. so zwei Mal. Nun
immer noch 1 M. aufnehmen, bis wir
60 M. haben. Aermellänge an der Naht
gemessen: 3 cm. Dann werden schön
verteilt 16 M. abgenommen und ein
Bördli von 1 cm. 2 M. r., 2 M. 1. ge-
strickt.

K r ä g 1 i. Das Krägli wird in zwei
Teilen gehäkelt. Drei Gänge feste Ma-
sehen, dann 1 feste M., 5 Luftm.. 4 Glie-
der überspringen, usw.

Fertigstellung. Vorn am Hals-
anschnitt, erhält das Röekli ein aus einer
Luftmaschenkette gemachtes Schleif-
ehen
sen angehäkelt und die Knöpfe ange-
bracht.

Ossedickte kände können diese etwas grösser kür kleine Wrdsnbürger ankertigen

1. àusgangspelerine. Material :

Wolle in stadldlau und àgora weiss.
Osnze Düng«, mit Kapuze gemessen:
46 cm. Strioknadsin 214. ^.nsodlag: 192
Mascdsn. Strickart: âlîss glatt. Zur
Verzierung kösiimuster. IVir beginnen
unten mit 192 Mascdsn und stricken
8 cm im kösiimuster. dn den vorderen
kiändsrn und um dis KcdlitZükknungen
stricken wir 3 Mascdsn breit in kippd.
Nacd dem Kord kolgsn 614 glatt. letzt
stricken wir 59 Maseden, mit den ktand-
maseden gerecdnet, und beginnen mit
der Lediitzökknung. Dazu verteilen wir
Zstzt dis itrdeit sut drei Nadeln, die
erst« Also 59, dis zweite Nadel 92, dis
dritte wieder 59 und stricken so 12 em
dock. Nacd dem SedUtz werden noed
3 Zentimeter glatt gestrickt dis r.nm
kösiimuster an à» àedssin. à werden
nun in einer lour 92 Mascken abgenom-
men und das Muster 4 em dock gestrickt,
àk der zweitletzten Nadel stricken wir
recdts das Knopklocd sin, über zwei
Museden breit. letzt ketten wir dsid-
Zeitig 7 Museden ob und stricken zwei
Nadeln glatt. Ws kolgt nun der Kocdii-
gang kür à Kordel : 2 M. r., 1 llmsedlag,
2 M. Ms. stricken, 2 M. r., usw. làt
werden, scdön veralt auk die ganze
Breite, nocd 19 Mascdsn abgenommen.
4,rik beiden Seiten wird über 14. Msscdsn
breit.às ^kìvslàustsr «estrivkt. in der
Mitte glatt. Kapuzsndöde: 13 cm. Oden
wird die Kapuze in à käikts gelegt und
mit Mssedsnsticd zusammengenädt.

W s r ti g s t s I l u n g i Der' vordere
kand wird durcdgedsnd mit einer lour
Lester Mascdsn in weisssr Angorawolle
umkakslt. Win Keknürcds.n wird gedredt
und durcd den Docddgang gezogen. Vorn
à der Mitte erkält dis Kapuze ein Woli-
POMPON.

Kösiimuster i Mon beginnt suk
der linken Leite. 1 käm., denn aus 1

Mssode 3 Msscden stricken, 1 M. r.,
1 M. I., 1 M. r., 3 M. links sus. strik-
ken und von vorn beginnen, àk der
recdtsn Käs strickt man jeweils 1 à-
del links, àk der dritten Kode! das
Muster versetzen, usw. Das Kösiimuster
ist durcd 4 teilbar.

2. Wmie» KuppenröäU. Orösse 34 cm
Material: Wolle, 1 Kundstrickna-
del 214 und 1 Spiel Nadeln Id!., 4

Knöxkd. àsodlag: 299 Mascdsn suk der
Kundstttoknadsl. 5 KlpM stricken.
Nun kolgsn 11/2 Zentimeter glatt, 3 cm
im Muster, -wie kolgt: 1 kmsedlag, 2 M,
r. sus. stricken, 1 llmscdl., 2 sus. strik-
ksn, usw. — Ws kolgsn 13 cm glatt,
letzt stricken wir immer zwei M. Ml-
summen und 5ma1 3 Masàsn in der
gleivden Kunde scdön verteilt, um die
riedtige Mascdenzsdl kür às Ostältli M
erdalt,m. Stiiokàrt kür das Ostsltd: 2
M. r„ 1 M. I., usw. OtsickRsitiA dsgin-
nsn wir die Oekknung im Kücken, -4.uk
der linken Leite sodlsgsn wir 4 Msscdsn
kür den Untertritt sn, den wir in kippli
stricken, dlscd 4 cm beginnen die 4, rir>. -
löcder. Wir ketten in der ersten Kunde,
genau in der ssitllcden Mitte, ze 6 Ms-
scdsn sb, und in der Zweiten Kunde
werden bêidseitig der 6 abgeketteten
Msscdsn nocd 2 Msscdsn sussmmsn
gestrickt.

Kslssussodnitt vorn: ksck
8 cm köds ketten wir.in der Mitte zu-
erst 11 M. sd, dann immer nocd ZS
1 Mssvds bis nocd 19 Msscdsn kür die

3 Buppeiiröekli in ross mit rundem
Koller. Ksngs 1 33 cm. M sts risl ^

keine ross Wolle und etwas 4.ngors, 1

kdndstrioknsdei und 1 Spisi dlsdsln
Kr. 2l/s, 4 Knöpkii, 1 Oummibsndsli.

Kcdmetteriingsmustsr. vss
Muster bestellt sus 19 Msscdsn. In der
ersten lour ist die 4. und 5. Msscke
recdts zus. gestrickt, 2 Omscdlsgs, 1

überzogenes 4.bnsdmsn. Zweite louri
^.bnedmsn gisick wie in der ersten
lour, nur mit 4 Omscdisgen dszwiscdsn.
Die Dmscdlàgs der vôrdsrgsdsnden lour
werden Mweiis kslien gelassen. Dritte
lour: 4.bnedmen glsicd, 6 Ilmsedisge.
Vierte lour: glsicd, mit 6 Dmscdldgen.
Wünkte lour: sus zsdem Ilmscdisg 1

Msscde stricken! d. d. 1 M. r., 1 M. i.,
1 M. rg Zetzt werden dis ksilengeissse-
nsn Dmscdlàgs mit zwei recdtsn Ms-
scdsn kocdgszogsni wieder 1 M. r., 1

M. I., 1 M. r. sus den 3 verkleidenden
Dmscdisgsn stricken. Muster durcd 19
teiidsi.

.4nscdisg: 199 Msscdsn. Wir dsgin-
nen mit drei linken loursn in ross àn-
gors. diun kolgen drei loursn recdts mit
gswödniivder Woiis, 1 Màl dss Lekmst-
tsrlingsmustsr, 3 loursn rsodts, 3 lou-
ren links 4.ngors. Lo drei Msl dss Mu-
ster und vier Ms! dss linke Ltrsikd. Wir
beginnen mit den Lpicksin, sm Vorder-
teil zwei, sm küoksntsil einer. Wir
stricken 1 überzogenes d.bnedmen, 39
Msscdsn recdts, 2 M. recdts zus. strik-
ken, 39 M. recdts, 1 überzogenes ,4b-
nedmsn, 39 M. rscdts, 2 M. zus., strik-
ksn, 29 M. recdts, 1 überzogenes 4.bnsd-
men, 39 M. recdts, 2 M. zus. gestrickt,
29 Msscdsn recdts. Immer glstt wsi-
terstricken und in Zeder dritten lour bei
den Lpicksin sdnedmsn, bis derselbe
sukgsdt. dlsed 26 cm Kode, Ssitsnnsdt
gemessen, beginnen wir dss -4rmlocd
und glsicdzsit'ig dss Kediitsli in der din-
tersn Mitte. Wir stricken nun mit dem
Spiel Nudeln. Oleiodzsitig beginnen wir
sucd dss Abketten der Msscdsn kür den
Koller.

àcdsà dlsiden. l4rmloeddöke 19 cm.
àdssi in zwei Msl sbsvdrsgen.

kslssusscdnitt dintsn: Die-
ssr wird nscd 19 cm Kode begonnen,
keim Untertritt werden zuerst 7 M. sb-
gsnommsn und dann einmal 2 M. und
dann Zs 1 M. bis nocd 19 M. kür die
4.cdsel bisibsn. àm rscdtsn lsii zuerst
4 M., dann immer 1 M. bis nocd 19 M.
kür à 4.cksel bleiben. Ois àdsei in 2

Mal abscdrägsn.
d. s im«! i. Oben beginnen, im Mu-

ster stricken, àscdlag 12 Mascdsn.
Dann immer am Dnds der Nadel 2 Ms-
scdsn auknedmen, so zwei Mal. Nun
immer nocd 1 M. auknedmen, dis wir
69 M. dsdsn. áermsliângs an der Nadt
gemessen: 3 cm. Dann werden scdön
verteilt 16 M. adgsnommsn und sin
kördli von 1 cm. 2 M. r., 2 M. gs-
strickt.

Krägli. Das Krägd wird in zwei
leiten gsdäkelt. Drei (länge kssts Ma-
seden, dann 1 kssts M., 5 Duktm.. 4 Ode-
der überspringen, usw.

De r t i g s t s i l u n g. Vorn sm kà-
susvknitt erkält das köckd ein aus einer
Duktlnascdenkette gemaodtes Sodlsik-
odsn
sen angedäkelt und die Knöpks angs-
draedt.
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Bei den Kleinensinddie hübsehen
Filztierehen immer wülkom-
men. Die Tierchen werden nach
Muster geschnitten und mit
Knopflochstich zusammenge-
näht. Oben eine kleine Oeff-
ming zum. Stopfen mit Watte
offenlassen. Die Katze steht
auf grossen Holzknöpfen. Die
Augen bestehen aus zwei grü-
nen Knöpfen und der Schnauz
aus rotem Bast. Der Ente stik-
ken wir zwei Augen in gelb
und formen einen Schnabel
aus Draht, den wir ebenfalls
gelb überziehen und gut befe-
stigen.
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Armloch : Zuerst 4, dann 3 Mal 1
Masche abketten.

Koller: In der vorderen Mitte 14
Maschen abketten, dann jedesmal je
hoch 1 .Masche bis die Mascheitzahl auf-
geht. Am Rücken stricken wir nach Be-
gjbh des Schlitziis noch 2 cm hoch glatt.
TOr den Koller zuerst 6, nochmals 6,
dann noch 5 M. abketten. Der Koller
wird abwechselnd in drei Touren links
und 5 Touren rechts gestrickt. Die ab-
geketteten Maschen werden wieder auf-
genommen, dazu je 22 Maschen für die

Achseln angeschlagen. Nach den drei
Mal drei linken Touren werden im
rechtsmaschigen Teil in der 5. Tour
nach jeder 5. Masche 2 M. rechts zus.
gestrickt. Es folgen noch 3 Touren
links und 3 Touren rechts. In der letz-
teil Tour werden, schön auf die ganze
Runde verteilt, die Maschen atgenom-
men bis nur noch 64 Maschen bleiben.
Lose abketten.

weils 1 M. bis zu 60 Maschen. Im Mu-
ster stricken wie der Koller. Lätigs der
Aermel (Seitennaht) 7 cm. Zum Schluss
wird noch 1 Löchligang gestrickt: 1

Umschlag, 2 M. r. zus. stricken, usw.
Noch 1 Tour rechts stricken und ab-
ketten.

Aermeii. Oben beginnen. Abschlag
14 Maschen. Am Ende der Nadel je
2 Mal 2 Maschen aufnehmen, dann je-

Fertigstellung. Das Schlitzli
mit festen Maschen umhäkeln und da-
bei im rechten Teil Knopflöcher einbä-
kein. Links den Untertritt für die Knöpfe
anhäkeln. In den Aermeln ein Gummi-
band einziehen.
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Osi «Zen Kleinensindüis büdsoben
Kil?.tierob.sn immer wnllkom-
mer». Oie lisrcken veràn nscd
Cluster Assebnittsn unâ mit
Knopklocbstivb 2USSINMSNAS-
r.âdt. Oden eine Kleins Oskk-

nunx zium Ktopken mit IVntt«
okkenlsssen. Oie Kntss stebt
auk xrosssn Kàknôpksn. Ois

àxsn bestellen aus swei .erii-
nen Knopken nnci «Zsr Lekngus
aus rotem Vs.st. Osr IZnts stik-
Ken wir xvcj àgsn in gelb
un«Z kormsn einen 8okns.de!
sus Orskt, üen wir ebenfalls
Zeid überkleben un<i sut beks-
stiZen.

» »

5555555555555555

Làcisîi?um Zntsèi

''i-. ^

î.... - ^'îWUà^Oê^à,^' ^ -'. ' ' "MW?âÂMW

55 ' ' "" MB
> w

-?W'>

-ê'-

á. r miocb ' Zuerst 4. «Zsnn 3 Mnl 1

àscbs abketten.

Keller: In tier vorâeren Mitte 14
Äascbsn abketten, «Zann Müssmal je
bocà 1 Mascks dis à MasodenÄskl sut-
gebt. ^ni ktücksn stricken wir nacb Os-
ÄdN <Iss Lcklit^lis nocb 2 cm dock slatt.Kür âen Kollsr ?uerst k, nocbmals S,
ànn nocb ô M. abketten. Osr Koller
wár«Z sàveckssl.nZ in <Zrsi louien links
unâ g loursn recbts Aestrickt. Ois sb-
geketteten Mascben wsrclsn wieüsr -ìuk-
Mrioinmen, «lsm ^js 22 Mascbsn kür 6is

Xcbseln ansesâgAen. àâ «Zen «Zrsi
Mal «Zrei linken Innren wsràn im
recbtsmasobisen leil in «Zer 3. lour
navb ZslZsr S. Mascbe 2 M. rsckts ?ius.
ssstriokt. Os kolU«! nvâ 3 loursn
links unü 3 loursn rsàts. In «Zsr 1st?-
ten lour wsrcZen, sctiön auk «Zie sakss
kîunà verteilt, «Us Masâen sIZenen,-
men bis nur noeb 64 Mascbsn bleiben.
Oose abketten.

v.-eils 1 M. dis su 6V Mascben. Im Mu-
stsr stricken «vis <Zer Koller. Oàtiss àer
^.srmei (Leitennabt) 7 cm. 2!um Lckluss
wir.Z nock 1 OöeblissnZ sestriokt: 1

Omscblas, 2 M. r. vus. stricken, usw.
Kocb 1 lour rsckts stricken unâ ad-
kettsn.

s r meli. Oden besinnen, âsàiss
14 Msscbsn. àm Llnüe àr Ksâel ze
2 Mal 2 Mssâen nuknedmen, <lann je-

KertiAstsIluns. Oss Loblàli
mit ksstsn Museden umbâkeln unâ à-
bei ün reckten leil KnopKöcksr sindä-
kein. Oinks «Zen Untertritt kür «Zls Knäpke
snkàksln In «Zen vermein sin tZuinini-
ànrl einÄebsn.
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